Vorschlag zur Gestaltung des Mittelteils
Ideen für die Raum- und Gottesdienstgestaltung

In der Kirche aus Stofftüchern einen langen Fluss oder einen See

gestalten. Dieser kann während verschiedener Einheiten einbezogen

werden, z.B.

· können während eines Gottesdienstes den Anwesenden Tropfen aus Papier

verteilt werden. Diese kann man während des Gottesdienstes dort in den Fluss,

bzw. in den See legen, wo man das Gefühl hat, man befinde sich gerade. Das lässt

sich auch mit gesammelten Steinen aus einem Flussbett machen.

· Der Fluss oder See kann in eine Geschichte einbezogen werden,

· Schülerinnen und Schüler erhalten während des Gottesdienstes eine Muschel, die sie

beim Fluss abholen können, etc.

Wenn verschiedene Generationen mitgestalten, dann kann es «ein laufendes Pfarreiprojekt»

werden.

Weitere mögliche Gestaltungselemente: Netze, Fischer einbeziehen, Wassergeräusche hörbar

machen, Brunnen einrichten (Gartenbrunnen mit Wasserkreislauf gibt es in Hobby-Märkten),

Wasser als Element einsetzen.

Wenn eine geeignete Stelle vor Ort vorhanden ist, kann der Gottesdienst im Freien, an

einem Gewässer oder bei einem Feucht-Biotop durchgeführt werden.

Wassermusik

Bedrich Smetana: Die Moldau

Span: Louenesee (Berner Mundartrock)

Franz Schubert: Forellenquintett

Antonin Dvoràk: Am schwarzen See

Frédérik Chopin: Regentropfen-Prélude

Wasser-Meditation

Ein Tonkrug mit Wasser und Schöpfkelle steht in der Mitte der Gruppe. Jemand schöpft wiederholt Wasser und lässt es in den Krug zurück rinnen, um so Wasser hörbar und sichtbar zu machen. 

Wasser! Im ewigen Kreislauf verbindet es Himmel und Erde. In Wolken und Regen, in Schnee und in Eis fällt es zur Erde, macht grün sie und fruchtbar, verzaubert und schmückt sie.

Schafft Quellen und Bäche und Flüsse und Seen, gestaltet die Erde mit Bergen und Tälern, ergiesst sich ins Meer in unendliche Weiten, steigt wieder nach oben, verdunstet im Himmel.
Es rinnt durch die Kehle, erfrischende Kühle. Spiegelt den Durst von uns Menschen nach Leben.
Umhüllte uns schützend im Leib unserer Mutter, durchpulst unsre Zellen und Adern mit Leben.

Wiege des Lebens unter Gottes: Es werde!

Reinigt von Schmutz und kühlt unsren Körper, trägt uns beim Schwimmen und weckt unsere Geister.
Es lindert das Leiden in unsrem Weinen, wäscht ab unsre Tränen, tauft auf Jesu Namen. Wasser -  Geschenk des Himmels für die Geschöpfe der Erde.

Symbolhandlung
Aus dem Tonkrug wird eine Schale (oder mehrere Schalen) mit Wasser gefüllt. Der Liturg/die Liturgin geht mit dieser Schale zu den Teilnehmenden und lädt sie mit den Worten ein: Wenn Sie gern möchten, tauchen Sie ihre Finger in das Wasser und kühlen Sie damit ihre Stirn oder ihr Gesicht. Nach dieser Handlung sagt er oder sie: Wie dieses Wasser dich erfrischt und belebt, so belebe dich Gott mit seinem Geist.
Auszug aus einem Gottesdienstvorschlag zu den vier Elementen von Klaus Hoof, Werkersheim für die Arbeitsgruppe „Tag der Schöpfung“ im Evang. Oberkirchenrat Stuttgart, 2000.
